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eute den Glauben vorzuschlagen? Ein mindestens ZWEe1 prachen weiter, mit pe:
erstier deutsch-französischer Kongress tenz und Uumor Iür das Hin und Her INn FTranzö-
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gCcnh ebhaft und kritisch Tfolgt, e1N
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&D »  as nier NeuNaB  Hadwig Müller  Den Glauben vorschlagen?  Missionarische Praxis im  deutsch-französischen Gespräch  In welcher Haltung lebt Kirche in der  heutigen Gesellschaft? Was ist das We-  sentliche am Glauben? Was bedeutet es,  heute den Glauben vorzuschlagen? Ein  mindestens zwei Sprachen weiter, mit Kompe-  erster deutsch-französischer Kongress  tenz und Humor für das Hin und Her in Franzö-  sisch und Deutsch. Referate und Podiumsbeiträ-  ging anhand der Erfahrungen der Kirche  ge wurden im Original und in den Übersetzun-  Frankreichs diesen Fragen nach. Zu er-  gen  lebhaft und kritisch verfolgt,  eın  leben war dabei: Kirche im Aufbruch.  Verstehensprozess, der durch das Sagen, das  Neu- und Anders-Sagen vieler, durch das Mit-  denken und Neuformulieren zwar langsamer,  aber auch eindringlicher wurde. Vielleicht wur-  Freude am Zusammenkommen  de die Wette gewonnen: Die Zweisprachigkeit,  ®  »Das hier war neu ... vielleicht der Beginn  die unsere Geduld auf die Probe stellen würde,  einer Theologie der Befreiung für Europa ...«,  könnte uns auch in einem Maß begeistern, dass  meinte beim Abschied ein Teilnehmer an dem  wir sie nicht mehr missen wollten. Die Buntheit  Kongress, der am 9. April 2000 in der Katholi-  an Kulturen und Nationen habe Freiburg und sei-  schen Akademie in Freiburg zu Ende ging.  ne Akademie mit Leben erfüllt, so freute sich und  Mehr als 150 Frauen und Männer aus un-  dankte einer der Einheimischen.  terschiedlichen christlichen Kirchen, aus meh-  Aber nicht nur die Zweisprachigkeit in den  reren europäischen Ländern, von verschiedenen  Konzepten, Mentalitäten, den Stilen und Kultu-  theologischen Fakultäten und unterschiedlichen  ren, war ein Instrument, auf dem der Kongress  Bereichen und Ebenen kirchlichen Handelns wa-  zu spielen vermochte. Am Sprechen selber und  ren für drei Tage zusammengekommen, um sich  am Gespräch miteinander bestand größtes In-  teresse, und dies ließ auch eine Grenze des Kon-  von dem französischen Dialogprozess »Proposer  Ja foi dans la soci6te actuelle«! im eigenen Ge-  gresses schmerzlich empfinden. Jenen gegen-  spräch anregen zu lassen und zu erkunden, was  über, die in Kurzreferaten und Dialogbeiträgen  offiziell um ihr Wort gebeten worden waren, ka-  von der Weise des französischen Vorgehens zu  lernen ist.  men die anderen zu wenig zu Wort, die hören,  Der Dialogprozess hatte ansteckende Wir-  aber auch ihre Fragen, ihre Erfahrungen und  kung. Er ging in größter Vielstimmigkeit und in  Ideen aussprechen wollten.  288  Hadwig Müller / Den Glauben vorschlagen?  DIAKONIA 31 (2000)vielle1icC der die uNnseTe (‚eduld auf die '0De tellen würde,
e1ner ologie der efreiung TÜr Europa S56 Oonnte unNns auch In einem Degeistern, dass
meinte hbeim schied e1n Teilnehmer dem WIT S1e N1IC mehr milissen wollten Die uıntheit
Kongress, der April 7000 der Katholi: Kulturen und Nationen habe iburgund sSe1-
SsCcChen ademie INn reiburg Ende INg Ne ademie mit eben erfüllt, eute sich und

Mehr als 150 Frauen und anner dus e1ner der kEinheimischen
erschiedlichen christlichen chen, dus meh:.: Aber NIC 1Ur die /Zweisprachigkeit In den

europäischen ern, VON verschiedenen onzepten, en  itäten, den en und
theologischen Fakultäten und unterschiedlichen FEn e1n Instrument, auf dem der Kongress
Bereichen und kFbenen kirchlichen Handelns Wäad- pielen vermochte prechen selher und
Ien für drel Tage zusammengekommen, sich espräc mMlıteinander hestand orößtes In

teresse, und dies ließ auch e1Nne (renze des Kon:VON dem iranzösischen Dialogprozess »Proposer
la [01 dans la ociete actuelle«! 1M eigenen Ge CSSECS empfinden. enen
spräch aNTEZEN lassen und erkunden, W as über, die In Kurzreferaten und Dialogbeiträgen

INzIiell inr Wort gebeten worden Waren, ka:VON der else des iranzösischen Vorgehens
lernen 1st. Inen die anderen wenig Wort, die Ören,

er Dialogprozess ansteckende Wir: aber auch hre Fragen, ihre Erfahrunge und
kKung. Er ing orößter Vielstimmigkeit und In ee aussprechen wollten.

288 Hadwig üller Den Glauben vorschlagen? 2000)



E3

|)ie Beziehung zwischen all diesen onswissenschaftliche Nstitut In Aachen nteres:

chenden, mit-denkenden und -sprechenden sierte sich aluUr. 1SS10N Gelebte, gesprochene
Menschen hatten e1ine Qualität, e verwunder- Kommunikation des aubens In e1iner (esell:
te den Rüc  eldungen kehrte die rage WIeE: schaft KommMmunikation des auDens über
der Wie können viele em!| enschen (Grenzen hinweg. espräc mıit Mönchen der

DOSIUV aufeinander zugehen? vie] reinel
und Lachen, sst und ohne »der Von sensibler Aufmerksamkeit

Angst, Schwächen und (Grenzen einzugestehen, und Vertrauen IC«
miıt e1ner olchen Bereitschaft und Lust, Sich dUus-

zutauschen? |Jer Kaum, den die Gruppen dafür Abtei a Pierre quı vire, die sich stärker dem Vor:
oten, wurde mMit Engagement genNutzt Nie schlagen des aubens öffnen suchen, eNT:

manı  e 1ese ((Uffenheit und Lebe:  el pla: stand die dee einer ogrößeren /Zusammenkunft
nen oder auch NUur vorhersagen können Das zwischen eutschen und iranzösischen Christen

welteren Zusammenküniten dieser Mit Iheologen dus$s dem Reda  10Nnsteam der
yLettre«, die Nstitut atholigu VON Paris AT-Art, chrieb einer, der dabeil
beiten, wurde 1ese usammenkunft geplant und
vorbereitet, ischof (Claude Dagens VON

Fiıne Gesprächsinitiative Ang verantwortlich TÜr die
O.  9 begrüßte einen eutsch-iranzösischen Aus

/uallererst da e1ne Gesprächsinitiative tausch ZUT » Lettre« und se1ine persönliche
der französischen 1SC nter dem Unterstützung Werner Izscheetzs VON der

»Proposer la 101 dans la OCciete actuelle« Ssind drei Theologischen akultät der Universitä reiburg
Dokumente erschienen, VON enen das bisher nah: die dee diesem Unternehmen SEeIN auf,
etzte der » Brief die Frankreich« und gleichzeltig tellte die Katholische Akade:

SL, »Lettre aduxX Catholiques de FTrance« (im Fol m1e€e der Erzdiözese reiburg inre OglichKe1l
genden abgekürzt yLettre«). 1ese Gesprächsi ten ZUT Verfügung, die Jdeen, die immer
niıtlative bewegt spe1t UunTt Jahren rTısten in deutlicher wurden, auch konkretisieren (Ge
Tankreich, und se1it einem Jahr geriet S1e auch me1insam mit Vertretern der Arbeitsgemeinscha
stärker 1NSs Bewusstsein der eutischen Offent: begann der Lernprozess
ichkeit Bei der iranzösischen Nılalıve wurde schen den verschiedenen Kirchen uropas als
das Verhältnis VON (esellschaft und Kirche, VON ökumenischer Prozess
(Glaube und oderne anders, nämlich realisti: Vorgesprächen mMi1t den iIranzösischen
Sscher Uund zugleich gelassener und VON vielen Partnern wurde einiges arer. 1C der lext der

» Lettre« sollte 1M Vordergrund stehen, onderngenannten yeinfachen Gläubigen« UTrCADUC
stabler Ekben dieser VON sensibler Aufmerk: der (‚estus des Vorschlagens. TEe1 ente
samkeit und ertrauen auf die diesem des Vorschlagens

Wenn 5 ZUT Mentalität eine »(Cihristen:Realität zeigte sich als CNAIUSSe TÜr e1ine Kom:
munikation CNArisilıchen aubens, die »M1SS10- heit« ehöre, enschen In die NC »hinein
Narlsch« genannt werden S  S integrieren«, sollte jetzt die Perspektive

Die Gesprächsinitiative wurde N1IC NUT ekehrt werden. Den Glauben vorschlagen,
VON den Franzosen aufgenommen. Das 1SS1- dem dienen
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®& Das Vorschlage entspricht e1ner dritten der Institutionen, die sich als Alternativen ZUT

Kirche betrachteten.Phase, In einer ewegung, In der Zuerst der Pol

»Kückeroberung« 1n Frankreich nach 940 Es geht darum, möglichs efangen und
(Buc »La TaNCe, DayS de missionN?« und SO: die Realität anzusehen, in der Men:
dann der Pol »lautloses eugNis«4 (>enfouisse- schen ezogen auf die NC nhabe eT e1-
EeNT« » Vergrabensein«; 7.B Arbeiterpriester] nen olchen aren und reallsuschen 1M
den usschlag gab Kongress selber rlebt, meinte Alain Jaillard VON

Beim Vorschlagen handelt 5 sich e1Nn der Abhtei 1a Pierre qui VIire Die deutsche TC
entschiedenes eın änen, die alles es S nicht mehr L1UT INr  '3 arke als Institution
DeCN, und e1n ehbenso entschiedenes Ja ZU  3 VOT ugen, ONdern sehe jetzt auch inre
kExperiment und ZU  = » Basteln« Mut dazu, Del cChWwache
einem Element der Praxis des auDens mit e1ner Aber welche (‚esellscha SOl In den IC
Eerneuerung eginnen, mit geringen tteln werden? Kann sich amı He
und ohne wissen, WOoN1N die Ergebnisse gnügen, auf die nächste mgebung schauen

ird die lokale gesells  che Realität NIC.
gerade VON klementen der Globalisierung SC

Nötigt die ymondialisation« NIC dazu,
die eltgesellscha: In den 1C nehmen?TIThemen und Fragen Und dies UTNSO mehr, als gerade christlicher (slatı

Die Tagung der bewährte Dreischri De einen universalen Anspruch hat In welcher
en Urteilen ande SO wurde Zuerst die Spannung StTe. dieser der Wirklichkeit, die
(‚esellschaft 1n den 9dann nach mit »Globalisierung« gemeint st? [)ie Tanzosen
dem Wesentlichen des auDens eiragt und blieben kine (Jrtskirche WIe die |)iÖzese VON

endlich die TaXıls desagSK17Z77Z1er EVTY, Jung Ww1e die Neu entstandenen Bal:
Jungsgebiete sildlichen tadtrand VonNn Paris,
verste sich zuallererst Dienst der Zukunft
1nres Departements das noch stärker als ande:Gesellschaft

Von der Globalisierung geprägt 1ST.
® Claude Dagens INg VON seiner
als Bischof dus Bei den Pastoralbesuchen In S@1-
Ner Diözese eTr zunächst gefra Was wird Glaube
aQUus der Kirche? (Gehört eT die age
Was wird dUus der (‚esellschaft? Das teilte eTt NUunNn dieser unverwechselbaren Situation den
1n aller Deutli 190008 |)ie kann sich (Glauben vorschlagen. Bei dieser Formulierung
nicht mehr einem WIEe auch immer ere1te eutfschen NIC 11UT das »Vorschlagen«
Gegenüber Z Gesellschaft definieren |)ie agen, ondern auch der »Glaube«
Schwierigkeiten und auch die Chancen der Ge: Fine age cheinen die Tanzosen, Wenn

sellschait SInd die der Die CcChWache der S1e den Glauben vorschlagen, N1IC VOTaUS:

Kirche 1st auch die ChWache der (esellschaft. SO zusetizen welchen (Glauben Knüpft ihre G2
entspricht dem Verlöschen derC IM Inne sprächsinitiative an? Der Hinweis auf Rahner
e1ner ehemals tarken Institution das Verlöschen und seın )  YIN Christentum« kann 1M SiN:
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e1nes Integralismus missverstanden werden. e beim zweiten Schritt iNnrer Gesprächsbew'
Hilfreicher 1st der Hinweis auf die Unterschei: gUuNg, dem rteilen, die innere des

dung VON anthropologischem und chrislichem Glaubens, eutschen scheint es De] diesem ZwWeIl:
Glauben, miI1t der Deispielsweise Juan Luis SE ten Moment VOT allem die Strukturen eC
Ndo Del seinen Überlegungen »Offenba: hen. Kann die Oorge die Strukturen e1n Mit:
rung, (Glaube und eichen der Zeit« arbeitet.2 tel se1n, ZU  z Herzen des Glaubensgeheim-

kine andere age Was ist NUuN der christli-: N1ISSES vorzudringen? SO fragte Henri-Jerö
che Glaube, den e5s5 Del dem Vorschlagen ageYy, Dekan der akultät des

Ein verschnürtes Paket, e1n In erster | inie Nnstitut Catholique VON Parıs Ja, LWOTTtelt Alain
ntellektueller In den WIT gewissermaßen 1ese orge 1st e1iNne und eise, sich
Ntier uns espräc. e1ner Gruppe Nel dem Innersten des auDens nähern, WEeNnNn

der Satz »  en Glauben vorschlagen, das 1st e1: S1e e1ner Kirche gilt, die (‚emeinschaft Nı und
WAaS, Was VOT uns NC eLiWas, Was hinter uns arın eIWas VonNn den Beziehungen In ott W1-

1eDie eise, WI1e WITF den lalog prak
die orge tizleren, Sagl e{IWAas über uUuNnser (‚ottesbild dUS,

Wei  1SCAO Arz]die Strukturen en ittel sein,
zZu.  I Herzen Schließlic noch eine vierte Wie ist

das er  1S zwischen Glauben und einemdes Glaubensgeheimnisses lidarischen Handeln, dem auch der
vorzudringen? K stand und der Kampf das BÖöse gehören,

jegt.« kine Neufor:  jerung dessen, Was Ge WIe das ischen Verkündigung und
Nevieve Medevielle,Mo: Nnstitut |)iakonie? Von einem eilnehmer, mit dem mich

die Nähe einem Land 1M uden der Welt VeT-atholique VON Paris, sagte »Sich Ott ITeuU:
den (Glauben vorschlagen«. ESs handelt sich bindet, Orte ich Tast 1M Vorübergehen: »  er

beim Vorschlagen en eZIE Gott, e1in Problem S ich Wo Hleibt e1ine ption
als solche offen und imMmer VOT uns 1ese Be: TÜr die Armen?«
ziehung inkarniert sich In einem Handeln, das
IM Akt des Vorschlagens esteht und se1iner:
se1its Beziehungen unter enschen

kine dritte Tage Übersieht 1ese KONzen-
PraxIis des \_/orschlagens

on auf den (Glauben die Strukturen, INn de »IC habe verstanden, dass > PTODOSET In
Nnen christlicher (Glaube gelebt wird? ukturen, ersier 1nl1e e1Nne Haltung 1ST.« SO e1n Teilneh:
die untrennbar seiner sichtbaren Praxis INeTr Ende des Kongresses. kine Haltung des

Vertrauens:ehören WIe die Sakramente; das ußsakra:
ment wurde als eispie. Strukturen, die ertrauen die Öaben der enschen, In

die Qualität der Beziehungen Christen, hre Erfahrungen, INr  D ähigkeit ZAUÜL KOmMMUnIi-
[Ür die (‚emeinschaftsdimension des VON ihnen on und hre Kultur der Beziehunge en

auDens ogrundsätzlich unentbehrli ertrauen, das angesichts dieses Kongresses kel:
SiNnd, die aber 1n 1INTrer gegenwärtigen Gestalt, da: NESWCBS st!
rauf WI1es Wei  1SCANO Helmut Tal dus Wien ertrauen auch In die ance, die darın De
hin, gerade NIC eben Ördern Tanzosen geht ste.  ‘9 die eigene Armut anzusenhnen und S1E e1IN-
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zuwilligen. (‚laude Dagens sagte, dass dies der Die bewegende ra der Unterschiede
entscheidende chritt ist, aus den tief lie
genden (Quellen schöpfen und hre Aäfte C »  1e Unterschiede zwischen anzösischer
entfalten und deutscher Kirche Sind viel deutlicher C

ertrauen schließlic araurf, dass die ab WOTrden.« SO Werner 1Izs  eeTtZs! beim letzten
sichtslose Hinwendung den enschen der OTUumMm. Ja, und ich wWwurde hinzufügen Damit
este Weg für die Kirche iSst, sich selbst EV: Sind S1e e1ner asıls geworden, inander
gelisieren. Die Sakramente werden gerade dann noch besser kennen lernen Wer sich auf den
NIC9WenNnnNn sorgfältiger auf die remden einlässt, entdec sich selber Neu und
Menschen achtet. Iragt mit Interesse nach dem remden

[ Dieses Vertrauen MacC eutlich, dass das Eine ewegung der Veränderung, die WI1e VON

Vorschlagen selber e1n des (Glaubens 1St. y Mit selber weitergeht. Die entdeckten Unterschiede
dem (‚lauben die anderen glauben, mit dem haben Z Olge, dass sich selber und den
Ott selber die enschen glaubt und unNns He anderen anders wertschätzt als und eben

fähigt, gemeinsam das agnis der 1SS10N der adurch verandern ass Aber Fin olches Ent:
decken der Unterschiede Traucht Zeit, die Dau:eutigen Gesellschaft einzugehen.« SO zitiert

TISUNE Gilbert, Diözesanbeauftragte TÜr die eTr des kinander:  mens! Kommentar e1INes Kol:
Weiterbildung In ischof Guy nach dem Kongress Man braucht lange,

Ul [)as erklär vielleicht den »Atem der entdecken, dass INan mit denselben Wor:
offnung«, der nach Meinung des Elsässers Jo ten NIC 1eselDe aC meint! Fnde
seph Sifferlen den 1e die Katholiken 1n WIr vielleicht weit Da hätten WITr anfangen
Tankreic elebt, während die gründlichen Ana können!« [)as Weitergehen wird e1in Be
ysen In Deutschland leicht e1ine deprimierende ginn sSein azu MaC der Kongress Mut. be:

andelte NIC das Thema»Aufbruch einer Kir:Wirkung aben.
)as Vorschlagen ist für die Franzosen e1Ne che«, ondern eTr War yKIırche IM Aufbruch«

dritte Etappe nach <  jener der Rückeroberung und
jener der Anwesenheit ohne Orte Was eu
tet das für eutsche Ortskirchen, die sich VON Kırche im Aufbruch
der französischen Praxis des Vorschlagens IN

spirleren lassen MOChten In welcher der Etap ® TEl Perspektive zeigen sich, In enen der

peN sehen Ss1e sich selber die age VON Kongress weitergehen kann S1e können unab-
Norbert Ist die Sakramentenpastoral e1n 21g voneinander verfolgt werden, das Nach

afür, In welcher Etappe sich eine Tts einander, INn dem s1e jetzt genannt werden, besagt
Wie WIr sich das Vorschlagen für hre oder inhaltliche u06

auf die Sakramentenpastoral aus? Das OrsSchla NUuNg. Allerdings verbindet S1E der usammen-
zeN geschieht dort, eine Gemeinschaft, ein hang, der beim Kongress wurde Das
eben In Bezie. selber ichtbar wird Wie Vorschlagen des (‚laubens geht VON dem aren
ist es mit diesen rten gemeinschaftlichen lic auf die gesellschaftliche eal! dUS; 05 VeT“

ebens, den (;emeinden? Welche Bemühungen WITKUIC sich, WenNnn Tisten In gemeinsamer
In den 10zesen oibt eS, die hier Neue Wege uC Z  3 Wesentlichen iNres aubens VOT-

eröffnen? dringen; PS kann SCANNEBC NUur dort praktiziert
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werden, enschen sich In lebendigen Be die Veränderungen In Gesellscha und Kirche?
ziehungen zusammenünden und eine Kirche Was 1st für mMich INn dieser Situation der erkann:
ilden, die den Glauben vorschlägt. tien Herausforderungen das Wichtigste mMel:

Die Perspektive kin espräc ZW1- Nnem (Glauben? Uurc einen Me die Christen
schen OStdeutschen und iranzösischen Kirchen In Deutschland könnten diesen Fragen ÖOku

Der furchtlose 16 auf die ealität, INn der mMmenische Eerzählgemeinschaften angestoßen
enschen eben, kann eirelen! sSe1n. 1ese FT werden inen olchen TIe In 1NDIC auf den
fahrung aben lateinamerikanische und 'anzO- ersten ökumenischen Kirchentag 2003 INn Berlin
sische Kirchen und haben In 1Nrer e1se auch vorzubereiten, würde sich UMNSO mehr anbieten,
die Kirchen IM Osten Deutschlands VOT der Wen als alle Gläubigen gerade In 1Nrer Unterschie:
de emacht und Wort gebrac ihre ET In olchen ETZ  ]gemeinschaften aktıv

werden könnenahrung als äubige und RC anzuknüpifen,
erscheint mMIr jetzt, zehn Jahre S  aC. als Die dritte Perspektive: Fin espräc ZW1-

schen lateinamerikanischen und europäischen
Was ISmich das Wichtigste TYısten Zum au VON Gemeinden, die

Mmeinem Glauben? « rte Olcher ung Sind, ga 05 auf
zösischer Seite den Hinweis auf die »  emelınden

Die AÄhnlichkeit der ussagen Z  3 VOT (Irt« In der Diözese Sens-Auxerre aDel han:
Verhältnis VON Kirche und (Gesellscha In Tan. delt 68 sich JEWISS e1ine andereor auf
reic und In diesem Teil DDeutsc  S  ands ist auffal die gesellschaftlichen Gegebenheiten als N die
lend Auf die gerade In Ostdeutschen 10zesen Basisgemeinden In Lateinamerika9 aber
gestellte rage nach adäquaten Formen CANrisuli die WwWorten könnten doch verglel: seıin
cher Präsenz In der (‚esellscha können Iranzö In Lateinamerika scheinen (Ortskirchen vielfach
sische Erfahrungen tworten beinhalten und N1IC mehr den Weg der kleinen »(‚emeinden
umgekehrt. VOT TE unterstützen MSO wichtiger {ür

Die zweite Perspektive: krarbeitung einer den angen tem dort und TÜr die Eerprobung
Grundlage TÜr die Bildung cChristliche Wege nier, auf enen gemeinschaftliches
mMeinschaften Die Gespräche In den Gruppen eben Christen in uNnseTeT (Gesellschaft e1N-

fÜür ele beim Kongress das Entscheiden: adend ISt, ware e1nN espräc mit Vertreter/in
de. S INg aDel die Fragen: Mit welchen nen aus Lateinamerika diesem kine
Angsten und mit welchen Hoffnungen erlebe ich Kirche ilden, die den (Glauben vorschlägt.

Im Auftrag der französis- eine hbreite Kommunikation de France: Proposer 1a fOl prachigen Veröffentlichung
chen ISCHOTe, unter eder- über den Glauben In Gang dans E OCIetE actuelle, zugänglich seIn.
führung von Ischof Claude rachten (Vgl Hadwig (= lettre AUX Catholiques Vgl seinen Beitrag unter
Dagens und In /usamme- Müller: Den (jlauben — de France), Paris 1994, diesem ıtel In Mysterium

muten, n HK 53 1999) 1995, 996. Fine eutsche Liberationis |uzern 1995,arbeit von Theologen und
Iheologinnen wurden drei 16-321) Die etzte eröf- Übersetzung mindestens des 433-460.
exte unter dem ıtel »Pro- fentlichung mennen die etzten lextes ıst In Arbeit.

la fOl dans la OCcIEtTE Schreiber ausdrücklic! DIie EexXte des Kongresses
actuelle« veröffentlicht, die einen rie Vgl L es LVeEques werden In einer ZWEIS-
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